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Gesucht: update für die Wirtschaft

Schweizerischer Nationalfonds
zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung

f¥+ akadernien der
Wissenschaften Schweiz

«Woher genau in den Alpen
das Wasser kommt, ist eines der

grössten geologischen Rätsel
der Schweiz.»

Gunter Siddiqi Seite 19

Seit Jahrhunderten ist das
Erdinnere das Reich der Kumpel.
Heute erobern auch Forschende

die Lichtlosigkeit unter Tage.

Bild: shutterstock/sajinnamu

«Der Untergrund verkörpert
zwei übersinnliche Welten:

das Reich der Toten, aber auch
den Ort der Schöpfung.»

André Ourednilc Seite 23

«Den meisten Menschen
erscheint es absurd, einen

Roboter zu bestrafen.»
Nora Markwalder Seite 41
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